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I N T E R N

Der eCampus bietet Hochschul- 
lehrenden über 50 Anwendungs-
beispiele für die Umsetzung digitaler 
Lehre auf einer eigenen Online-Platt-
form. Die Inhalte sind offen lizenziert 
und anwendungsnah erklärt. 

eCampus: Neuer E-Service für Lehrende steirischer Hochschulen

Sarah Edelsbrunner

Lehrende und Studierende) filterbar. Für einen  
schnellen Überblick über einen Use Case sind  
diese Eckdaten auch grafisch mit Icons aufbe-
reitet.

Der Volltext jedes Use Cases umfasst eine de- 
tailliertere Beschreibung mit Anwendungsbei-
spielen, Tool-Empfehlungen und weiterführender 
Literatur. Alle Use Cases können außerdem als 
PDF oder als Word-Dokument (barrierefrei) her- 
untergeladen werden. Die Inhalte sind als Open 
Educational Resources mit einer Creative- 
Commons-Lizenz verfügbar und dürfen gerne  
geteilt und weiterverwendet werden.

Zugang zum eCampus

Der eCampus ist aktuell für alle Lehrenden  
der neun steirischen Hochschulen frei verfüg- 
bar und ergänzt an der TU Graz hervorragend  
die TELucation-Beiträge. Sie können sich ein- 
fach mit Ihren TUGRAZonline-Zugangsdaten 
einloggen und erhalten sofort Zugriff auf alle 
Use Cases.

Bei weiteren Fragen zu den Use Cases und de- 
ren Einsatz oder wenn Sie selbst ein Anwen- 
dungsbeispiel dazu beitragen möchten, melden 
Sie sich bitte unter:  office @ e-campus.st 

Derzeit sind über 50 Use Cases in sechs 
Kategorien auf der Plattform abrufbar: 
   Die Lehrveranstaltung verwalten 
   Technologiegestützte LV-Konzepte 
   Lehr- und Lernunterlagen erstellen 
   Leistungsbeurteilung und Feedback
   Präsenzlehre durchführen
   Online-Lehre durchführen

Zur leichten Navigation sind alle Use Cases   
nach bestimmten Eckdaten wie Sozialform (Ein- 
zelarbeit, Gruppenarbeit usw.), Gruppengröße 
(kleine Gruppe, Massen-Lehrveranstaltung usw.) 
oder geschätztem zeitlichem Aufwand (für  

Der eCampus (  e-campus.st) ist ein E-Ser- 
vice für steirische Hochschullehrende, die dort  
Anwendungsfälle, sogenannte Use Cases,  
für die eigene technologiegestützte Lehre  
finden können. Der eCampus wurde im Auftrag  
der Steirischen Hochschulkonferenz von einem 
Team, bestehend aus Mitgliedern der Fach- 
hochschule CAMPUS 02, der Universität Graz 
und der TU Graz, entwickelt. Das Projekt wurde 
durch das Land Steiermark gefördert.

Aufbau und Inhalt der Anwendungs-
beispiele

Auf der Moodle-basierten Plattform werden ver- 
schiedenste Anwendungsfälle der technologie- 
gestützten Lehre aus mehreren Blickwinkeln  
betrachtet und im Detail beschrieben. Die In- 
halte reichen von der Erstellung und dem Ein- 
satz von Lehrvideos über effizientes digitales 
Feedback und E-Assessment bis zu didak- 
tischen Konzepten wie beispielsweise Blended 
Learning, Flipped Classroom oder problemba- 
siertem Lernen.

Logo auf der eCampus-Startseite.
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Impulse für eine nachhaltige Zukunft 

Auch die diesjährige „Sustainability Lecture“  
hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig ein kon- 
struktiver Austausch in Sachen Nachhaltig- 
keit ist. Bei der Podiumsdiskussion, die im  
Anschluss an den Vortrag von Eva Schulev- 

Steindl stattfand, standen den via TUbe und 
feedbackr teilnehmenden Zuseher*innen ne- 
ben Rektor Harald Kainz unter anderem auch 
Alexander Passer (Vorsitzender Nachhaltig- 
keitsbeirat der TU Graz) und Philipp Scharm  
(Referent für Gesellschaft, Innovation und  
Nachhaltigkeit der HTU) Rede und Antwort.  
Das unter der Moderation von Günter  
Getzinger aufgegriffene Themenfeld spannte  
sich hierbei von Kernenergie bis hin zu einem  
autofreien Leben. Die im Vortrag erörterten  
Impulse für eine nachhaltigere Zukunft sowie  
der spannende Diskurs wurden aufgezeichnet 
und stehen Interessierten via TUbe zur Ver-
fügung. 

Cäcilia Klammer

Am 19. Mai 2021 fand der (H)TU Tag 
der Nachhaltigkeit wieder virtuell statt. 
Im Fokus standen hierbei insbeson-
dere rechtspolitische Herausforderun-
gen auf dem Weg zur Klimaneutralität.

Hier geht’s zum  
Einführungsvideo  
„Willkommen am eCampus“:
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